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Vorwort 

 

 

          

                         Prof. Dr. Axel Tuma       Prof. Dr. Armin Reller  

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

MaterialȤ und Ressourceneffizienz entwickelt sich zunehmend zu einem zentralen KostenȤ und Erfolgsfaktor 
für die Industrie. Existierende und vermutete Knappheiten bestimmter Rohstoffe, steigende Materialkosten 
und die Abhängigkeit Deutschlands von Importen vieler Rohstoffe, tragen dazu bei. Dies gilt im besonderen 
Maße für Unternehmen, deren Produkte von Technologiemetallen, wie Indium, Gallium oder Seltene Erden 
abhängen. Einerseits kann das  aktuelle Produktdesign zu strategischen Risiken, vermeidbaren Kosten 
und damit zu einer reduzierten Wettbewerbsfähigkeit führen, andererseits ist die aktuelle 
Produktionsweise oftmals mit erheblichen Umweltbelastungen bei der Förderung, Veredelung, und 
Herstellung entsprechender Rohstoffe, Materialien und Vorprodukte verbunden. Gerade KMUs fehlt oftmals 
das Wissen, welche Rohstoffe in ihren Bauteilen enthalten sind, wie deren Verfügbarkeit zukünftig zu 
beurteilen ist und welche Strategien zur Sicherung der zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit 
empfehlenswert sind. 

Vor diesem Hintergrund hat das Resource Lab der Universität Augsburg in Zusammenarbeit mit 
namhaften Technologieunternehmen und mit Unterstützung der ĂDeutschen Bundesstiftung Umweltñ 
einen Leitfaden zur Umsetzung nachhaltiger Ressourcenstrategien in Unternehmen entwickelt. Der Leitfaden 
ist dabei so konzipiert, dass er Unternehmen in die Lage versetzt, ihre aktuelle Produktionssituation 
hinsichtlich der Rohstoffabhängigkeit bzw. der Kritikalität der eingesetzten Rohstoffe zu analysieren und 
entsprechende Maßnahmen zu treffen. Für tiefergehende Analysen werden spezielle Beratungsangebote 
bereitgestellt. Diese umfassen laboranalytische Verfahren (z.B. Bestimmung der Inhaltsstoffe von Bauteilen 
mittels energiedispersiver Röntgenspektroskopie), detaillierte Kritikalitätsbewertungen sowie Unterstützung 
zur Auswahl von Maßnahmen zur Erhöhung der Ressourceneffizienz. 
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Warum es sinnvoll ist, über eine Ressourcenstrategie nachzudenken: 

Motivation 

Quelle: Zepf V., Reller A., Rennie C., Ashfield M. & Simmons J., BP (2014): Materials critical to the energy industry. An introduction. 2nd edition. 
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4.  Handlungsempfehlungen 

Gliederung 

1. Struktur des Leitfadens 

2. Identifikation der Inputströme 

3. Bewertung der Rohstoffe (Kritikalität) 
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1.1 Konzeptionelles Vorgehen zur Umsetzung einer 
nachhaltigen Ressourcenstrategie 

Unter dem Begriff Ressourcenstrategie sind dabei alle Maßnahmen zur Identifikation potentieller 

material- und ressourcenbedingter Risiken, deren Bewertung (Kritikalität) sowie die Auswahl 

potentieller Handlungsalternativen zu verstehen.   

 
Konzeptionell umfasst das Vorgehen zur Reduktion der Rohstoffrisiken 

drei Schritte.  

 

In einem ersten Schritt werden die strategischen Produktgruppen des 

betrachteten Unternehmens ermittelt (Vulnerabilitätsanalyse). Diese werden 

bezüglich der darin enthaltenen Technologiemetalle analysiert. Hierzu 

werden Informationen aus den ERPȤSystemen, Datenblättern sowie 

laboranalytischen Verfahren herangezogen.  

 

Die Bewertung der Rohstoffrisiken (zweiter Schritt) umfasst ökonomische 

(Verfügbarkeit, Marktrisiken), ökologische (Biodiversität, Klimawirkung) 

und soziale Kriterien.  

 

Auf Basis einer derartigen Bewertung werden in einem dritten Schritt 

Handlungsempfehlungen zur Reduktion der Rohstoffrisiken 

vorgeschlagen. Diese beziehen sich sowohl auf betriebswirtschaftliche 

Instrumente (Integration weiterer Zulieferer, Ausgestaltung von Verträgen, 

Hedging) als auch auf technische Maßnahmen (Substitution von 

Funktionsmaterialien).  

1. Struktur des Leitfadens 

  1. 

  2. 

 3. 
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Über welche Begriffe reden wir? 

Begriff  Kurzerklärung  

Vulnerabilitätsanalyse  

Bezeichnet die Verwundbarkeit,  Verletzbarkeit,  Anfälligkeit  des Unternehmens durch 

strategische Produktgruppen und Bauteile aufgrund ihrer  herausgehobenen Bedeutung für  

den Unternehmenserfolg. 

Rohstoffkritikalität  

Ist ein Maß für  die Summe der Risiken eines Rohstoffs auf globaler Ebene. Im Sinne der 

Nachhaltigkeit  ist die Kritikalität  eines Rohstoffs in die drei  Dimensionen Ă¥konomische 

Dim.ô, Ă¥kologische Dim.ô und ĂSoziale Dim.ô unterteilt . 

Ökonomische Dimension 
Die ökonomische Komponente der Rohstoffkritikalität  misst das globale Versorgungsrisiko 

eines Rohstoffs mit  quantifizierbaren  Indikatoren . 

Ökologische Dimension 
Die ökologische Komponente der Rohstoffkritikalität  misst die globalen Auswirkungen der 

Rohstoffproduktion  auf die Umwelt .  

Soziale Dimension 
Die soziale Komponente der Rohstoffkritikalität  misst die globalen sozialen Risiken der 

Rohstoffproduktion . 

1.1 Konzeptionelles Vorgehen zur Umsetzung einer 
nachhaltigen Ressourcenstrategie 1. Struktur des Leitfadens 
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1. Struktur des Leitfadens 1.2 Vorgehensmodell 1. Struktur des Leitfadens 

Vulnera-
bilität   

Quantitative Rohstoffbewertung in allen 

drei Dimensionen der Nachhaltigkeit 

Kritikalität  

Ökonomisch Ökologisch Sozial 

Rohstoff-
krititkalität 

ERP-Daten 

Datenblätter 

Datenrecherche 

Laboranalyse 

Handlungs- 
empfehlungen 

Lagerung 

Hedging 

Beschaffungs-

kooperation 

Diversifikation 

langfristige 

Lieferverträge 

Substitution 

Recycling 

Ermittlung strategischer 

Produktgruppen und  

Prozesse 

 

Klassifizierung von 

Bauteilen, Vorprodukten  

und RHBs nach 

Funktion 

Anzahl der zu betrachtenden Produkte, Baugruppen und RHBs 

Identifikation 

der 

Inhaltsstoffe 

Vulnerabilitäts- 

analyse  
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1. Struktur des Leitfadens 1.2 Vorgehensmodell 1. Struktur des Leitfadens 
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1. Struktur des Leitfadens 
1.3 Prozess zur Umsetzung nachhaltiger Ressourcen- 

strategien im Unternehmen 1. Struktur des Leitfadens 

S1 

ωDefinition einer internen Arbeitsgruppe zur Förderung der Kommunikation, 
Kooperation und Zusammenarbeit einzelner Unternehmensbereiche 

S2 

ωIdentifikation der strategischen Produktgruppen bzw. der enthaltenen Baugruppen  

ωKlassifikation der Baugruppen nach potentiellen Inhaltsstoffen 

S3 
ωIdentifikation der Inhaltsstoffe/Technologiemetalle 

S4 
ωBewertung der Lieferantenkritikalität 

S5 
ωBewertung der Rohstoffkritikalität 

S6 

ωAbwägung und Diskussion potentieller Handlungsalternativen und 
Absicherungsmaßnahmen zur Reduzierung der Unternehmensvulnerabilität 
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Um eine unternehmensspezifische Ressourcenstrategie zu definieren, müssen unternehmensrelevante 

(Vor)Informationen zusammengestellt werden 

1. Struktur des Leitfadens 2.1 Vorabinformation 2. Identifikation der Inhaltsstoffe 
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Hier gilt es die für das Unternehmen wichtigsten Bauteile, Vorprodukte und RHBs 

(Inputströme) zu identifizieren.  

1. Struktur des Leitfadens 2.2 Klassifikation 2. Identifikation der Inhaltsstoffe 

Gesucht werden Produktgruppen mit é 

1. den höchsten Erlösen 

2. Alleinstellungsmerkmalen                     
3. etc.  

 Gesucht werden Baugruppen mit é 

1. der geringsten Substituierbarkeit  

2. wenigsten Zulieferern  

3. dem größten Materialwert  

4. etc.  

Ermittlung strategischer 

Produktgruppen 

Klassifizierung der 

einzelnen Bauteile, 

Vorprodukte und RHBs 

nach Funktionen 

Ermittlung 

repräsentativer 

strategischer Baugruppen 

Vulnerabilität  

Erste Abschätzung der 

Unternehmens-

vulnerabilität  
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Welche Daten stehen dem Unternehmen zur Identifizierung  

der Inputströme zur Verfügung? 

1. Struktur des Leitfadens 2.3 Verfügbare Instrumente 2. Identifikation der Inhaltsstoffe 

Informationen über 
Hersteller oder 
Zulieferer, 
Datenblätter 

Informationen 
über Recherche 

Informationen 
aus dem ERP-
System (Excel, 
Stücklisten) 

Informationen 
über Experten, 
F&E, den Einkauf 

Informationen über 
Laboranalysen und  
Datenbanken 

Verfügbare Datenquellen Inputströme mit  
zugehörigen Elementen 

Kondensator 

Aluminium 

Kupfer 

Χ 

LED 

Gallium 

Arsen 

Χ 

Ferrit 

Silber 

Mangan 

Χ 

Widerstand 

Eisen 

Zink 

Χ 

Betriebsstoffe 

Helium 

Argon 

Χ 

Χ 

Χ 

Χ 

Χ 


